Ricarda-Huch-Schule:  Kooperative Gesamtschule mit Oberstufe in Gießen
DS als Fach in allen Jahrgangsstufen 5-10
In der Förderstufe (5/6) gibt es Profilklassen: Theater, Musik, Kunst, Aktivklasse (Sport und Gesundheit), und NAWI (fächerübergreifender naturwissenschaftlicher Unterricht). Alle Profilklassen sind ausgestattet mit 2 Unterrichtsstunden mehr in der Woche und einem Lehrerteam (2 KollegInnen). Eltern, deren Kinder sich anmelden, können eine Profilklasse wählen.

In der Mittelstufe gibt es Anschluss-Angebote: Jahrgangsübergreifend findet ein Wahlpflichtkurs für die Klassen 7/8 und 9/10 im Darstellenden Spiel statt. Außerdem gibt es verschiedene AG-Angebote: z.B. Musical-AG, Capoeira, Rhythmus.

Umfang

Je zwei Stunden pro Woche, Profilklassen 4.
Anzahl der Kurse: 

In der Regel ein Kurs jeweils  in 5 und 6, je ein Kurs in 7/8 und 9/10. 
Größe der Kurse 

Ganz unterschiedlich, möglichst nicht mehr 20TN, in Profilklassen aber auch höher.

Woher kommen die Stunden für DS?
Aus dem allgemeinen Stundenpool (Sonderbedingungen sind dem Profil geschuldet),  aus dem Stundenpool für WPK Kurse, Arbeitsgemeinschaften. Das Angebot musste der neuen Stundentafel angepasst werden.
DS als Unterrichtsfach in der Oberstufe:

In der Oberstufe wird DS als Fach angeboten, jede SchülerIn muss entweder DS, Kunst oder Musik wählen, die Kurse sind 2-stündig, in der Jahrgangsstufe 12 dreistündig, das Fach kann als 4. oder 5. Prüfungsfach im Abitur gewählt werden. Wer sich einwählt in das Fach, muss in der Jahrgangsstufe 11 und 12 dieses Fach i.d.R. belegen, d.h. er/sie kann nicht in ein anderes Fach wechseln. Im Jahrgang 12 findet ein Praxistag für die gesamte Jahrgangsstufe jedes Halbjahr statt. Zusätzlich gibt es tw. Probentage vor den Aufführungen.
Angebot zurzeit: Jahrgang 11: 3 Kurse, Jahrgang 12: 3 Kurse, Jahrgang 13: 2 Kurse.

Die Stundenpläne werden so gestaltet, dass Unterricht in den beiden DS-Räumen stattfinden kann, d.h. es gibt keine „Bänder“, die dies verhindern würden.

Wer unterrichtet es? 

Insgesamt unterrichten in diesem Schuljahr 9 LehrerInnen DS, mit einer Ausnahme mit Ausbildung oder in Ausbildung, 4 externe FachkollegInnen mit spezifischer Theater-Ausbildung, keine „Laien“.
Konzept ästhetischer Bildung
DS ist als Fach fest verankert im Schulprogramm, Ausbau als Profilschwerpunkt ist im Aufbau.

Schritte bei der Entwicklung eines konsensfähigen Modells 
· Ausbau des DS-Angebotes von 1 Theater-AG bis zum kompletten DS-Angebot 5-13 von 2000 bis heute

· Initiative getragen von LehrerInnen der musischen Fächer und aus dem Team „Trialog der Kulturen“
· Über pädagogischen Tag

· Über Antrage der Fachkonferenzen an die Gesamtkonferenz und Schulkonferenz

· Klare Strategie, möglichst viele Theater-Lehrer ausbilden zu lassen, die breites Angebot stemmen können
· Anleihen von externen Fachkräften von der Theaterfabrik des BDP und den Angewandten Theaterwissenschaften in Gießen

· Unterstützung der Stufenleiter (Werbung in Grundschulen, Profilbildung) und Schulleitung (vor allem Stellvertreterin: Raumpläne, Kursbildung, zusätzliche Stunden, Beurlaubungen für Fortbildungen von KollegInnen, insbesondere DS-Ausbildung)

· Ergebnisse werden am Ende eines Schuljahres, am Tag der Offenen Tür und/oder  auf dem Schulfest gezeigt
· Regelmäßige Teilnahme an Mittelhessischen Schultheatertagen, TN an Mini-Theaterfestivals in Marburg mit der Theaterfabrik des BDP (Bundes Deutscher Pfadfinder)
· Zukünftiger Entwicklungsbedarf: Schulcurricula und Dokumentation bzw. Präsentation der Ergebnisse 
Auszug aus dem Schulprogramm der Ricarda-Huch-Schule zum Thema Kulturschule: 

D) Kulturschule

Die Ricarda-Huch-Schule sieht sich besonders der ästhetischen Bildung verpflichtet und strebt

den offiziellen Status der Kulturschule an. Viele Voraussetzungen haben wir in den letzten

Jahren bereits geschaffen.

Die Öffnung der Schule hin zu Künstlern, Kulturschaffenden und kulturellen Einrichtungen der

Stadt Gießen im Sinne einer kulturellen Praxis ist zu einem festen Bestandteil unserer

pädagogischen Arbeit geworden. Enge Kooperationen mit dem Stadttheater, dem Tanztheater

und der Theaterfabrik des BDP, der Musikschule und Künstlern aus der Region (Oberhessischer

Künstlerbund), mit Medieninstitutionen wie dem Offenen Kanal oder dem HR 2 sowie dem

Boedecker-Kreis, mit dem wir regelmäßige Lesungen veranstalten, zeugen davon.

Kunst, Musik, insbesondere aber das Darstellende Spiel haben eine deutliche Aufwertung in

den vergangenen Jahren erfahren; gleichzeitig konnte der gesamte kulturelle Lernbereich

ausgebaut werden. In der Förderstufe haben wir eigens Profilklassen eingerichtet, die

musisch-kulturelle Schwerpunkte setzen. Das Darstellende Spiel ist von einer Theater-AG zu

einem regulären Fach in der Oberstufe aufgestiegen, Lehrkräfte haben sich in einer

dreijährigen Qualifizierungsmaßnahme zu Theaterlehrern ausbilden lassen, so dass ab dem

Schuljahr 2011/12 auch Abiturprüfungen in diesem Fach abgenommen werden können. Eine

bessere räumliche und technische Ausstattung der musischen Fächer haben wesentlich dazu

beigetragen, den Prozess zu verstetigen und zu professionalisieren. In Aufführungen und

Ausstellungen wird dieser Prozess, d.h. unsere ästhetisch-kulturelle Praxis der Öffentlichkeit

zugänglich gemacht.

…
Wir sind auf einem guten Weg – trotz Zentralprüfungen und Zeitgeist wollen wir möglichst

allen Kindern und Jugendlichen Zugang zu Kunst und Kultur ermöglichen, damit auch vor

Ausgrenzung und Abschiebung bewahren.
